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Engpässe in der Kurzzeit-Pflege
Seniorenreferent Holger Sköries: Mit stationären Pflegebetten ist Waiblingen „im Moment“ ausreichend versorgt

gen Senioren in ihrer Jugend lebten?
Hoffnung setzt der Seniorenreferent in

das Comeback des Berufs der Altenpflege-
helfer, nachdem viele Jahre das Thema Pro-
fessionalisierung im Vordergrund stand.
Auch Pflegehelfer könnten qualifizierten
Altenpflegerinnen den Rücken freihalten
für wesentliche Arbeiten.

für die Pflegekräfte? „Mehr Geld ist zwar
immer schön“, sagt Holger Sköries – ein
paar 100 Euro mehr würden seiner Meinung
nach aber nicht viel ändern. Viele junge
Leute empfänden den Beruf schlicht als
unattraktiv, etwa wegen der Arbeitszeiten
und wegen des Umstands, mit Sterben und
Tod konfrontiert zu sein. Zielführender
könnte es sein, Pflege anders zu denken,
nicht zuletzt im Hinblick auf den Einsatz
von Technik, der vielfach mit Vorbehalten
begegnet werde. Ein Beispiel: Erfolgreich
wurden Roboter getestet, die durch ein

Pflege. Die wenigen Plätze werden nicht
etwa vorgehalten, weil sie sich rentieren,
sondern lediglich, weil der Bedarf so groß
ist. Verschärft werde die Situation durch
die Praxis der Krankenhäuser, Patienten in
die Kurzzeitpflege zu entlassen.

Und wie sieht es mit der Qualität der
Waiblinger Heime aus? Was ihm bei seinen
Besuchen auffällt: „Die Häuser sind voll
mit Ehrenamtlichen, das ist ein gutes Zei-
chen.“ Herrschten in einer Einrichtung
dauerhaft Missstände, meint er, würden
sich die freiwilligen Helfer zurückziehen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Kölbl

Waiblingen.
Altenheimen fällt es immer schwerer,
geeignetes Personal zu finden. Trotz-
dem: Der Pflegenotstand hatWaiblin-
gen noch nicht mit voller Wucht er-
reicht, sagt der städtische Seniorenre-
ferent Holger Sköries als Kenner der
Branche. Die Zahl der Betten insge-
samt reicht aus – Engpässe gibt es aber
in der Kurzzeitpflege.

Bezogen auf Waiblingen gibt es „im Mo-
ment“ keine Unterversorgung mit stationä-
ren Pflegebetten. „Das ist wohl mit ein Er-
folg des Konzepts der Stadt, dezentral in al-
len Ortschaften Pflegeheime anzusiedeln“,
sagt Holger Sköries, der auf 30 Jahre Erfah-
rung in der Altenhilfeplanung zurückbli-
cken kann. Was in Hohenacker, Bittenfeld
und Hegnach gelang, soll in den nächsten
Jahren auch in Neustadt und Beinstein ver-
wirklicht werden. Ungeachtet des Fach-
kräftemangels, den alle Heime spüren – die
Suche nach Personal fällt ihnen schwer.
Was mindestens ebenso stark für die ambu-
lanten Dienste gilt: Der Bedarf wäre da,
aber das Angebot zu erweitern, erscheint
wegen des Fachkräftemangels nicht mög-
lich. Ist Waiblingen auskömmlich mit Bet-
ten versorgt, bereitet der Blick auf Stutt-
gart Kopfzerbrechen. Dort werden in den
nächsten Jahren viele Plätze fehlen, mit
Folgen: „Den Druck werden wir auch im
Umland spüren.“

Gutes Zeichen: Die Heime
sind voll mit Ehrenamtlichen

Noch schwieriger sieht es in der Kurzzeit-
pflege aus. Wer sich zu Hause um einen An-
gehörigen kümmert und für ein paar Tage
Urlaub machen will oder sich einer Opera-
tion unterziehen muss, sollte frühzeitig ei-
nen Platz für seinen Verwandten suchen:

Die Wartezeit kann
sich bis zu einem
Jahr ziehen. Der

Viele junge Menschen empfinden den Pflegeberuf als unattraktiv. Foto: Fotolia/ Kzenon

Tippdes Tages

Konzertgenuss
im Liegen

Ein außergewöhnliches Konzerterlebnis
mit Liege- und Sitzplätzen verspricht
das Kulturhaus Schwanen am Sonntag,
24. Februar. Von 17 Uhr an lädt es zu ei-
ner Klangreise ein. Ralph Gaukel spielt
chinesische Gongs, Klangschalen aus
Nepal, das Daumenklavier „Kalimba-
Sansula“, das Klangauge aus Deutsch-
land und das australische Didgeridoo.

Indem die Besucher auf die Klänge
lauschen, erspüren sie der Ankündi-
gung zufolge zugleich die Stille um sie
herum und begeben sich auf Reise zu in-
nerer Harmonie und innerem Frieden.

Die Plätze sind begrenzt. Reservie-
rungen werden nicht angenommen. Da-
her empfiehlt das Kulturhaus Schwa-
nen, Karten im Vorverkauf zu erstehen.
Erhältlich sind sie online unter kultur-
haus-schwanen.de oder an den üblichen
Vorverkaufsstellen. Der Eintrittspreis
beträgt im Vorverkauf 15,30 Euro und
ermäßigt 10,90 Euro. An der Abendkas-
se sind Eintrittskarten für 17 Euro und
ermäßigt für zwölf Euro erhältlich.
Beim Kauf muss angegeben werden, ob
ein Sitz- oder Liegeplatz erwünscht ist.
Bei einem Liegeplatz sollten Kissen und
Decken mitgebracht werden. Im Kul-
turhaus selbst stehen am Konzertabend
lediglich Isomatten bereit.

Personalmangel

Gewächshaus-Scheiben
mit Steinen eingeworfen

Waiblingen.
In der Straße In den Rinnenäckern haben
Unbekannte zwischen Donnerstag und
Dienstag ein gläsernes Gewächshaus be-
schädigt. Laut Polizei entstand durch
Steinwürfe ein großflächiger Schaden in
Höhe von 5000 Euro. Zeugenhinweise
nimmt die Polizei Waiblingen unter
� 0 71 51/95 04 22 entgegen.

Kompakt

SPD: Gegen die Verkehrsprobleme hilft kein Nordostring
Keine naiven Träumereien und weniger über Nebenkriegsschauplätze diskutieren, fordert die Waiblinger SPD

schen A 8 und A 81 könne zwar zu einer
Verkehrsentlastung in Stuttgart führen,
doch sie würde Verkehr ins Remstal brin-
gen. „Es scheint auch naiv, eine zwei- oder
dreispurige untertunnelte Straße durchs
Schmidener Feld zu fordern“, so die SPD:
„Falls der Bund mitmachen sollte, wird er
nur eine vierspurige Bundesstraße bauen
und wohl kaum einen Tunnel auf ebenem
Feld finanzieren.“

fahrt. „Man führe sich vor Augen, dass mit
dem Ausbau der B 14 in den 70er Jahren be-
gonnen wurde und an einer Vierspurigkeit
bis Backnang immer noch geplant und ge-
baut wird“, schreibt die SPD. In Ludwigs-
burg sollten mit einem Nordostring sogar
Fahrverbote vermieden werden. Bevor ein
Nordostring gebaut wäre, wäre die gesamte
Pkw-Flotte längst auf Elektroantrieb um-
gestellt. Die geforderte Verbindung zwi-

naiven Träumereien und weniger über Ne-
benkriegsschauplätze diskutieren.“ Gegen
Staus und schlechte Luft seien mehr und
bessere Bus- und Bahnverbindungen von-
nöten, ebenso neue Konzepte zur Bewälti-
gung der Mobilitätsbedürfnisse in einem
Ballungsraum.

Als „naiv“ und „lächerlich“ bezeichnet
die SPD die erhofften Verbesserungen
durch den Nordostring und die Filderauf-

auffahrt einsteigen (wir berichteten). Drän-
gender sei der Ausbau der B 14 in Richtung
Backnang und anschließend des Zubringers
Richtung Mundelsheim. Auch die Brücken-
kapazität über den Neckar in Remseck
müsse dringend durch eine einfache weitere
Brücke erhöht werden. „Wenn das in den
nächsten zehn Jahren erledigt wäre, hätten
wir auch in Waiblingen spürbare Erleichte-
rungen“, so die SPD. Sie fordert: „Keine

Waiblingen.
„Es gibt immer noch Leute, die davon träu-
men, die Verkehrsprobleme mit einem
Nordostring lösen zu können“: Kritisch
reagiert hat die Waiblinger SPD-Fraktion
auf die gemeinsame Forderung der Freie-
Wähler-Gemeinderatsfraktionen von Stutt-
gart, Ludwigsburg, Waiblingen und Rem-
seck, das Land möge in die Planung und
Realisierung von Nordostring und Filder-

Einbrecher durchstöbern
Wohnung nachWertsachen

PFLEIDERER kauft Grundstücke! Wir suchen ständig Grundstücke, Abrisshäuser oder brachliegende Flächen. Wenn Sie Interesse an einem Verkauf haben, kontaktieren Sie uns.

Marktstraße 54 · 71364 Winnenden · Tel.: (0 71 95) 10 40-0 · www.projektbau-pfleiderer.de Bauträger im Wohnungsbau · Projektentwicklung · Immobilienvermarktung

Sichern Sie Ihr Eigenheim.
Einladung zur Vorstellung des Wohnquartiers „Im Hohen Rain“
Samstag, 23. Februar 2019, 10 bis 12 Uhr
S-Immobilien, Bahnhofstraße 1, 71332 Waiblingen

Gemeinsam mit Pfleiderer Projektbau informieren wir Sie aus erster Hand über
die vielfältigen Immobilienangebote und unser attraktives Sonderkredit-
Programm im Wohnquartier „Im Hohen Rain“. Kostenlose Parkplätze stehen
Ihnen in unserer Tiefgarage, Alter Postplatz 8, zur Verfügung.

PFLEIDERER präsentiert Waiblingens erstes CO2-neutrale Wohnquartier.
Hier entstehen 5 Mehrfamilienhäuser mit attraktiven Wohnungen.

Haus 1A, 11 Wohnungen
im EG / 1.OG / 2.OG / DG
2- bis 4-Zi.-Whg., (ca. 54-97m2)

Preis ab € 255.000,-

Haus 1B, 14 Wohnungen
im EG / 1.OG / 2.OG / DG
2- bis 4-Zi.-Whg., (ca. 54-105 m2)

Preis ab € 260.500,-

Haus 2, 6 Wohnungen
im EG / 1.OG / 2.OG
Helle 4-Zi.-Whg., (ca. 92-96 m2)

Preis ab € 451.500,-

Waiblingen

IM HOHEN RAIN ist der
Baubeginn erfolgt!
An der Schorndorfer Straße
in Waiblingen entstehen in
toller Lage zentrumsnah und in
unmittelbarer Nachbarschaft zur
Talaue insgesamt 59 Wohn-
einheiten mit 2- bis 4-Zi.-
Wohnungen in barrierefreier
Bauweise, Aufzug u. Tiefgarage.

Haus 3, 8 Wohnungen
im EG / 1.OG / 2.OG / DG
3- bis 4-Zi.-Whg., (ca. 70-91 m2)

Preis ab € 328.500,-

Haus 4A, 1.OG, 4-Zi.-Whg.
88,85 m² Wohnfl., helle
Räume, Tageslichtbad, sep.
WC, Abstellraum, Balkon

€ 426.000,–

Haus 4A, DG, 4-Zi.-Whg.
92,85 m² Wohnfl., helle
Räume, Tageslichtbad, sep.
WC, Abstellraum, Balkon

€ 455.000,–Bil
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Vorläufiger Energiebedarfsausweis: Haus 1A+1B: 72,98 kWh(m2*a),
Haus 2: 68,78 kWh(m2*a), Haus 3: 69,43 kWh(m2*a), Haus 4A + 4B:
74,79 kWh(m2*a), Fernwärme, Energieeffizienzklasse: B

Top-Angebot zum
Verkaufsstart!
Haus 1A, 4-Zi.-Wohnung
Wohnfl. 85,50 m2 € 387.000,-

NEUTRAL
HIER WOHNEN & LEBEN SIE ZU 100%
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Donnerstag, 21. Februar 2019

REDAKTION WAIBLINGEN

TELEFON 07151 566 -576
FAX 07151 566 -402
E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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